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Wollstlndiger Sieg bei Turka. 
iesreicha P ü ip fe  ln Serbien, 

füsue Bfämpfe in Polen.
C >er Kampf um Czemouritz.

W fer, 2 November 
E . wird tm  1. Novtmber in!tt«gs verlautbart:
Im IIÖH'greich Polen entspannen i*ich neue Kämpfe. Die .Ae*- 

jfriffe auf unsere Ülellungen wurden zurückgewiesen. Einige feind
liche Al leilunj [eL wurden zerstreu!.

Die iiaehrtäglye hartnäckige; Schlacht im sü' köstlichen Ge
biete von Stary Sambor führte gestern zum vollständigen Sie \ 
unserer Armee. Der Feind, welcher hier in Stärke von zwei Fnfan- 
teriedivisionon und einer Schütz :nbrigade eingedrungen war, 
Wirde von all seinen Stellungen verdrängt. In Czernowit* haben 
sish unsere Truppen behauptet. Das besonders gegen die Resi
denz des griechisch-orientalischen Erzbischofs gerichtete Feuer 
der rassischen Artillerie blieb ohne bedeutenden Erfolg.

Der Stellvertreter des Chefs ac.i Generals-abes 
von Hoeie-, Geieralnaj t>r.

Wien, )  November.
(K. B.). In den Erfolgen unserer Truppen, die seiner Zeit bei 

dem Eindringen nach Macva auf starke drahtgeschü+zte befestigte1 
Stellung»! i gestossen sind, und in denselben erst vor zwei Tageu 
rnch langen, schweren Kämpfen hei Ravnje einen Du. chbnch  
zu erwirken vermochten, erfolgte heut» ein weiterer bemerken* 
werier Fortschritt.

Trotz der verzweifelten Verteidigung der Serben und tun. 
schwierigen Vordrang über die Sümpfe er Macva, gingen unsere 
Truppen über die Sava und der Driia, rückten in breiter Front 
vorwärts und besetzter die Ortschaften Crha Bar, Banovopc !je 
Radenkovie, Glusci und Tabanovic. - -  ‘

Potiorek, Feldzeugmeister.

?.&> Ringen im Westen.
Bericht des leutssltsr. Haupiqjsrtiers.

Berlin, 2 November.
Das Wolff'sehe Biircav. — Das grosse Hauptquartier, den 1. November, vor

mittags.
In Belgien nird die Operationen durch Überschwemmungen, die durch Schleisen- 

vernichtun j des Kanals Yser-Ypres br>i Neuport veranlasst wurden erschwert. Um Yrres 
schreiten unsere Truppen weiter vorwärts. 600 Gefangene wurden, gemacht, einige en- 
glljche Ce.-chiltze erbeutet.

Auch dfe westlich von Lille kämpfenden Truppet* machten Fortschritte.
pie Zahl der bei Vally Gefangenem ist auf 1500 gewechsen.
In der Gegend von Verdun und Toul fanden nur kleinere Cefechse statt.
Im Nord-Csten standen unsere Truppen nach gestern in noch unentschiedenem 

fi i impfe mit d e i Kursen.

Amerika gegen England«
(Tel. des k. k. Telegraphen-Korrespondenzbureaus). London, 2 Oktober.

„Morning Post“ meldet au» Waschidjton: Elfi'slâ nids und Amcrücs IPOJ 
IIIEk Siahen Im Widerspruch^ Natürlicherweise will England Vorbeugen, dass 
Deutschland -igend welche Waren bezieht, die als Kriegsmaterial von Nutzen sein konnte  ̂
Die Volksst’mmung Amerikas würdigt wohl die Situation Englands, sieht aber nicht ein» 
warum England auf Kosten des amerikanischen Handels, unterstützt werden soll. Amerika 
fühlt sich eher verpachtet alles anzuwenden, um neue Absatzgebiete für amerikanische Er
zeugnisse s»cherzustellen.

Es wird sich bald zeigen, dass dieses Verhältnis zu euer Reibung führt, welches 
aber durch taktvolles und nachgiebiges Vorgehen und gegenseitige Konzessionen vermieden 
«erden kann.

D e r  A n g r i f f  a u f T s c h i n g t a u .
Berlin, 2 November.

(K. B.). Der allgemeine Angriff auf Tschingtau vom Lande her und von der See begann 
heute vormittags.

Demission des italienischen Kabinetts.
1 Rom, 2 Nuvember.

Die „Agenzia Sveiani“ meldet: Infolge der De
mission des Schatzministers Rudini hat das Kabinett 
die Demission beschlossen.

Ministerpräsident Salandra hat nachmittags die 
Demission des Ministeriums dem König überreicht, 
der sich seine Entscheidung vorbehielt.

Rom, 2 November.
(K. B ) Der „Giornale d‘ltalia“ schreibt: Der

Finanzminister Rumini verlangte, dass das Kabinett 
in der Deputiertenkammei neue Kredite in der Ge- 
sammtsumme von 200 bis 300 Millionen zur Deckung 
der Militärausgaben beanspruche. Der Ministerpräsi
dent Salnndra und andere Kabinett&jr.itglieder waren 
der Meinung, dass der gegenwärtige Augenblick dazu 
nicht geeignet sei. Da das Finanzportefeuille und 
das des Auswärtigen nicht besetzt ist, beschloss das 
Kabinet zu demissionieren. Der König w rd mit den 

Kammerpräsidenten und anderen Persönlichkeiten, 
konferieren, Wie das Blatt meldet wird der Premier, 
Salandra mit der Bildung eines neuen Kabinets be
traut werden. !

Ein Kreuzer - Schiff in den Grund 
gebohrt 

E ngland tröstet sich.
L on d on , 2 November.

(K. B.) Ein von einem deutschen Unter
seebootlancierter Torpedo hat im Kanal den 
alten Kreuzer „Hermes*, der zum Transpor
te der HyJroplane diente und sich a.if der 
Rückfahrt aus Dünkirchen befand, in den 
Grund jebohrt. Fast sämmtliche Offiz »re 
und Marinensoldaten wurden jerettet. Die 
Affaire ist von keiner grösseren strategischen 
Bedeutung.



Kriegst der Türkei an
Süsslasid» Frankreich yird England
Aus der. Extracusga.be zu Nr. 84 vom 1 November. (K. k. KorresiX/iideiTzlmreau)

l'^nstantknopel, 1- November.
Den PoSscBsaftt'-re Russfands, Englands und Frankreichs die 

Pässe zurerfe'li. 9er r u « M e  und 4er englische RoM & ^ter relssss abends 
tb , die Abreise des frsincSslschen ßeSschafterJ erff j»:®': morjen.

Csr Verlad  der ScesohSactit im f t t a z e n  Meere.
'Aus der Extraausgabe zu Nr. 84 vom 1 November. - K©I?St3BtinQPGl> 1 November.

K. k. Korr. Bur. Das am 31 Oktober um 8 Uhr früh auf^egebep** Telegramm ge
langte in Wien am 1 November um 5 Uhr früh.

Das offizielle Coramunique lautet:
Von den Aussagen grfangengenomm^ner russischer M«itrosenv wie auch aus der 

Tatsacne, dass sich bei der rusüschen Flott* ein Dampfer mit Minen b»fand, ist klar, dass 
Russland die Absicht hatte, f£äß Einfahrt in CfSül SOS^OP"ÜS STlIt MlPlff”  ZU SpGr*
ren und dte türkische Flotte zu vernichten, die Infolge der Einfahrisper- 
re Ln zwei Teile geteilt worden wäre.

ln der Annahme, COSS ti22e T ü r k e i  d a t i u r c h  Gefahr elllftS
yöerf^Säs aysa©$@ts! i*ir&  und. In dbr ¥©rass$sefsui*g, da^s 
Stusslswd feindliche Schritte ohne vorherig* Ks,S®gs@r-
k läruni unternommen hat, begann ®S8® türkische Rotte dl© 
russisch© Seemacht zu verfolgen und zarsSrauto sSa«

Unsere Flotte bombardiert« d:a  Stad® Sebnstoprl und vernichtete im Hafan No- 
v/orosyjsk 50 Erdolmagaijiiie, 14 Krlcgstmnsportscfelffe» viele Getr^üd^aER^axSise nnd 
d ie  radiotelegL apL!sche Station.

Unsere Flotte verseatte weiter in der NMLe von Odessa einen russischen Kreu
zer. Auch ein andrerer rirssiscliser Kreuzer der "schwer bc*ch&dijft wurde, glnjj wahr
scheinlich ebenfalls zu Grands,

M&sck ©In Schiff der russischen freiwilligen FSpSt® wurde ln 
ri-an Grund gebohrt In ©riesss uf^d Sewastopol gingen 5 £rdöE- 
reservoire In flam m en auf.

'  Konstantinopel, 2 November.
(K. B.). In einem sichtbar inspirierten Artikel über die ernsten Vorfälle auf dem Schwar

zen Meere, die der Tanin als eine Ueberraschung darstellt, betonen die massgebendsten türkischen 
31ätter, dass die türkische Flotte sich zum Schutze aer Pforte zur W ehr gestellt hat. Die Pforte wollte 
die strengste Neutralität beobachten und ertrug volle dvai Monate die feindlicf e Stellung 
lind die Provokationen der TripcI-Äklianz, vor allem Russlands. dessen Presse die Türkei 
mit Verleumdungen überschattete und offen der beabsichtigten Kriegserklärung anklagte, wobei 
*N. Wrein.« sich darauf berief, dass Komstantlnopel und die Dardanellen Russland angeboren* 
jDie türkische Flotte ist auf dem türkischen Gewässer einer fremden Flotte begegnet, sie san dass 

!in Minenschiff dieselben begleitet und Verdacht erregende Manöver ausführt. Da konnte sie sich 
nicht passiv verhalten ohne die Gefahr zu laufen, dass sich der Präzedcnz Fall des J. 1858 wieder- 

iholt, als die türkische Flotte bei Sinope, ohne dass der Krieg erklärt worden wäre, vernichtet 
vurdo, und dass der Bosporus mit Minen gesperrt werde. Die Blätter brandmarken das Verhallen 

Russlands, welches die Feier des Bajrams ausnützen wollte in der Voraussetzung, dass viele Offiziere 
und Mannesoldaten sich aufs Land begeben werden. Bei der ganzen Friedensliebe, deren viele 
Beweise die Türkei bereits gegeben hat, ist sie entschlossen sich mit der vollen Energie zu ver
teidigen, da es sich jetzt um ihr Leben oder Tod handelt.

Sofia, 2 November.
IK. B.). Der Ausbrucn des türkisch-russischen Krieges hat hier Aufsehen erregt, ln allge

meinen hat man diese Nachricht mit einer gewissen Genugtuung empfangen.

.Sofia, 2 November.
(K. B.). Lau! einer Meldung aus Warna wurde aas Kabel zwischen Warna und Sebastono)

■ lurschnitten.

Russüscrtg Darstellung des Angrif
fes im Schwarzem £1eer.

P etersburg1, 2 November.
(K. B.) Auf die Nachricht von dem hin : 

terlistigen Angriffe auf d.u russische Küste 
m Schwarzen Meere, hat die Kaiserliche 
.Regierung an demselben .rage den russischen 
Botschafter in Konstantinopel beauftragt, die 
Pforte vom dem Bruche cuplomaucher 
Beziehungen mit der '? ür kei und seiner Ab
reise m*t dem ganzen Botschaft* und ICon- 
sulatspersonal zu melden. Die Interessen 
russischer Untertanen wurde dem Schutze der 
italienischen Regierung anvertrant.

B u l g a r i e n  w a r t e t  a u f  d i e
erkiäruns Rumäniens

S ofia , 2 November.
Din Kriegseroffnung durch die Türkei hat 

in 3uigarien allgemein Gefühle der Erleichte
ren g und oer Zufriedenheit darüber auspe- 
löst. dass nunmehr dm endgültige Losung 
der mazedonischen .wage dadurch nüherge- 
rück ist.

Über die weitere Entwicklung macht man 
sich h. rr noch keine bestimmten \ irstellungen. 
Die Regierung dürfte auch sicherlich vorläu
fig eine zuwarti p^e Haltung bei! ichalten.

Bulgariens Rolle hängt nach Ansicht der 
meisten Politiker von der Entschliassung Ru
mäniens ab. Es ist unwahrscheinlich, dass vor
her etwas beschlossen wird, bevor sich R-i' 
mänien erklärt hat.

Türkei stellt 800.000 Tri»!er.
London, 2 November.

(E B.) Die „Everning News“ melden aus Peters
burg. dass die russischen Militärkreise die Türken 
nicht für einen Gegner den man geringschätzen 
könnte betrachten, trotz der Maengel in der türki
scher Heeresorganisation. Die Türkei ist imstan.!® 
eine halbe Million Krieger aufzustellen und dazu noch 
eine Reserve von 300.00C Mann. Die Russen sind 
jedoch vollständig vorbereitet ihre kaukasisches 
Länder zu vertewugen.

Neutrale Haltung Rumä
niens und GrechenlancL

Köln, 2 November.
Einem römischen Telegramm der Kölnischen 

Volkszeitung zufolge dürfte das Eingreifen der Tür
kei, wie dem Sofioter Korrespondenten des Corriere 
J'Italia versichert wird, keine Rückwirkung auf die 
Haltung Bulgariens ausünen. Rumänien sei vollstän
dig mit Bulgarien eSnife und werde keine feindliche 
Aktion gegen Oesterreich-Ungarn unternehmen. Dem 
italienischen Blatt zufolge würde Rumänien sich je
denfalls nich+ auf die Seite Russlands stellen. In der1 
öffentlichen Meinung Rumäniens sei sofort ein Un
schwung eingetreten, als der Rückzug der Russen 
in Galizien bekannt wurde.

Wenn Bulgarien neutral bleiue, so würde es 
auch Griechenland bleiben.

Die Meinung G rie fta iüÄ
Wien, 2 November.

K. B. Die 31ätter besprechen die 'durch das 
Vorgehen der Türkei geschaffene Situation und 
erklären, dass Griechenland wie zuvor auch wei
terhin im Frieden leben will. Ihrer Meinung nach 
i s t  d e  F r i e d e n  a u f  d e m  B a l k a n  l edi -  
g l i c h  v o n  B u l g a r i e n  a b h ä n g i g .

M exikanische G eneräle 
abgesetxt.

New-York, 2 November.
(K. ß  ). »ExDress« meldet aus El Pazo: Diâ  

Friedeukonferenz bat beschlossen den Carranz« 
und Villa abzusetzen

Äuszaüthn&mg.
W ier, 2 November.

(E. B.). Der Erzherzog als Armeekommun- 
dant hat dem Infanteristen des 14 Inf. Rgmts., 
Ferdinand Wimmer für sein patriotisches und 
beispielvolles Verhalten die goldene Tapfer« 
keitsmodai! lö verliehen. Wimmer hat sich] 
obwohl er 51 alt ist, als Freiwilliger zu dem: 
Regiments in dem sein Sonn dient, gemeldet 
und wurde mit seinem Sohne der neunten Kom
pagnie zug steilt. Er hat sich mehrfach in den 
Kämpfen rühmlich hervorgetan, wofür er die1 
jetzige Auszeichnung erhielt.
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